
P r o t o k o l l    
von der   6. S e k t i o n s v e r s a m m l u n g  2009
am Samstag, dem 21. März 2009  in Süß um 11.00 Uhr
Zu Tagesordnungspunkte

zu TOP 1.   Begrüßung / Eröffnung / Totengedenken

Die Sektionspräsidentin Lilo Löser-Dechert eröffnete um 11.00 Uhr die Sitzung und begrüßte die Anwesenden der Sektion Schere /Bohle im Bürgerhaus von Süß. Besonders bedankte sie sich bei Helmut Strube der die Ausrichtung übernommen hat.
Weiter sagte sie, dass sie den Wunsch hat, dass alle anstehenden Fragen und Probleme sachlich behandelt werden, damit notwendige Beschlüsse gefasst werden können und unserem Sport dienlich sind.

Dann bat sie die Anwesenden sich von den Plätzen zu erheben und unseren im letzten Jahr verstorbenen Sportkameraden zu gedenken. Stellvertretend nannte sie Kurt Erhardt von Sargenzell, Kalli Bialuschewski von Arolsen und bat weiter, auch die tragisch ums Leben gekommenen Opfer in Winnenden in das Gedenken einzubeziehen.

Besonders erfreulich ist zu vermerken, dass folgende Gäste an der Sektionsversammlung teilgenommen haben:

- Jutta Büchling, die komm. Sportdirektorin des DSKB,

- der Doppelweltmeister U18, Michael Reith,

- der zweifache U18 Deutsche Meister, Daniel Hofmann der im Einzel mit 913 Holz siete (nur 3 Holz
  unter dem deutschen Rekord), so wie  Deutscher Meister U18 im Doppel, mit Philipp Krug und dem

  Superergebnis von 716 Holz,
- Thorsten Brombach der langjährige Sektionssportwart der Sektion Schere.
zu TOP 2.   Genehmigung der Tagesordnung

Lilo Löser-Dechert sagte weiter, dass die Einladung zur Sektionsversammlung mit der Tagesordnung fristgerecht erfolgte und fragte die Anwesenden ob es Einwendungen gegen die Tagesordnung gibt.
Von den Anwesenden wurde die Tagesordnung ohne Gegenstimmen angenommen.
zu TOP 3.   Grußworte

Als Gäste konnte die Sektionspräsidentin den Bürgermeister Rolf Hilmes und den 1. Vorsitzenden des TSV Süß, Tobias Bornschier vorstellen, die danach die Anwesenden begrüßten.
zu TOP 4.   Ehrungen
Danach erfolgten Ehrungen die von der Sektionsdamenwartin Anja Brunnengräber vorgestellt und für den DKB von dem Sektionsjugendwart Bernd Wahl und für den HKBV von der Sektionspräsidentin Lilo Löser-Dechert durchgeführt wurden.
Es wurden vom DKB geehrt:

Dieter Ferdinand vom KSV BW Bad Camberg-Erbach mit Silber für 25 Jahre Mitgliedschaft,

Josef Valinoti vom KSV BW Bad Camberg-Erbach mit Silber für 25 Jahre Mitgliedschaft.

Vom HKBV:

Matthias Reith vom TSV Süß mit Bronze für ehramtliche Tätigkeit.
Michael Reith vom TSV Süß mit Bronze für seine sportlichen Erfolge.

Silber erhielt:

Friedrich Fuß, von VFK Fulda
Karsten Bill, von AN Bosserode.

Gold erhielt:

Gotthard Fürstenfelder, vom KSV BW Bad Camberg-Erbach für ehrenamtliche Tätigkeit.
zu TOP 5.    Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung / Beschlussfähigkeit /  

                      Stimmrechte. Diese ergeben sich aus der Bestandsmeldung vom  01.01.2009)
Gotthard Fürstenfelder gab bekannt, dass 
   ohne Vorstand 35 Vereine (von 66) mit 120 Stimmrechten (von 177) anwesend waren,

   vom Vorstand                                            11 Stimmrechte, 
   mit Vorstand                                            131 Stimmrechte  
Somit war die Beschlussfähigkeit gegeben.


zu TOP 6.    Jahresberichte der Sektionspräsidentin und der Ressortleiter
siehe Anlage:
- Bericht der Sektionspräsidentin, Lilo Löser Dechert

- Bericht Sektionssportwart, Hans-Jürgen Stein

- Bericht Sektionsjugendwart, Bernd Wahl

- Bericht Sektionsschriftführer, Gotthard Fürstenfelder

- Bericht Fachwart Bohle, Horst Schmidt

- Bericht Sektionsdamenwartin, Anja Brunnengräber

- Bericht Lehrbeauftragter, Kai Bolte
- Bericht Schiedsrichterwart, Werner Hampel

6.1.  Mitgliederentwicklung / Presse und Öffentlichkeitsarbeit / Rangliste
Gotthard Fürstenfelder richtete folgenden Appell an die Vereine: 
Betrachten wir unsere Mitgliederentwicklung nur in dem kurzen Zeitraum 2002 bis 2008, so müssen wir feststellen, dass wir 1.702 Mitglieder per 31.12.2008 weniger haben als 2002, also 31,83 %, rund ein Drittel. Das bedeutet zunächst, dass uns auch ein Drittel der Beiträge fehlen. Was das für Folgen haben kann möchte ich an dieser Stelle nicht kommentieren.

Besonders schlimm ist die Entwicklung bei den Jugendlichen, dort haben wir im gleichen Zeitraum ein dickes Minus von 47,48 %. Das heißt wir haben nahezu die Hälfte der Jugendlichen gegenüber dem Jahr 2002 verloren.

Diese Jugendlichen sind auch nicht zu den Erwachsenen gewandert, denn in diesem Bereich ist ein Minus von 32,91 % vorhanden, also auch dort haben wir ein Drittel der Erwachsenen weniger, genau wie bei den passiven oder fördernden Mitgliedern mit 29,49 %.

Also müssen wir uns die Frage stellen, welche Ziele umgehend anzustreben sind?
Nach meiner Meinung muss es uns gelingen, „Spitzenspieler“ so bekannt zu machen, dass   ein starkes öffentliches Interesse geweckt und dadurch eine Nachfrage bei den Massenmedien Presse, Funk- und Fernsehen ausgelöst wird. Erst dann werden diese von unserem Sport berichten. 

Tatsache ist, dass die Massenmedien nur von absoluten „Siegertypen“ berichten. Zum Beispiel wird von Skispringen verstärkt berichtet, seit Martin Schmitt wieder in der Weltelite mitspringt. Im Biathlon sind Kati Wilhelm, Magdalena Neuner, Michael Greis und Andreas Birnbacher in der Weltspitze, deshalb wird berichtet. 

Wir dürfen nicht vergessen, dass die Medien erbarmungslos auf „Einschaltquoten“ angewiesen sind. Ohne hohe Einschaltquoten erhalten diese keine Werbeaufträge und ohne Werbeaufträge können Übertragungen nicht finanziert werden. Das ist Fakt. Alles andere ist Wunschdenken.

Glücklicherweise haben wir in Hessen eine ganze Reihe von Spitzenkeglern, wie Markus Gebauer, Alexander Lehnhausen, Michael Stein,  Sabrina Mania, Julia Weiser, Anke Eley oder Luise Wagner, um nur einige zu nennen. Doch welchen Bekanntheitsgrad haben diese großartigen Sportlerinnen und Sportler in der breiten Öffentlichkeit erreicht? Selbst unter den Keglern ist nur wenigen bekannt, dass wir gerade bei den Jugendlichen mehrfache Hessenmeister, Deutsche Meister, Weltmeister und sogar Doppelweltmeister aufzuweisen haben. Es freut mich ganz besonders heute 

Michael  R e i t h   als Doppelweltmeister U 18 begrüßen zu können.

Also Interesse in der Öffentlichkeit  wecken muss unsere Parole heißen. 

Wir müssen „Siegertypen“ ständig herausstellen. Dazu dürfen wir uns aber nicht nur an die großen Medienabteilungen wenden. Auch kleine und vermeintlich unbekannte Anstalten sind wichtig. Dabei denke ich an den „Offenen Kanal“ Kassel, Gießen, Offenbach/Frankfurt und Fulda. Dort werden selbstproduzierte Beiträge gerne ausgestrahlt. Die erforderliche Beratung und Technik wird kostenlos zur Verfügung gestellt. Wer also mit Profi-Filmkameras umgehen kann, sollte sich hier und heute melden. Diese Chance müssen wir einfach nutzen.

Zudem sollten wir ab der Saison 2009/2010 eine Rangliste einführen und die besten 10 Herren, die 10 besten Damen, so wie die 10 besten jugendliche Damen und Herren auflisten und diese an die Medien Presse, Funk und Fernsehen verschicken, damit in der Öffentlichkeit das Interesse an unserem Sport geweckt wird. Von anfänglichen Misserfolgen dürfen wir uns keinesfalls entmutigen lassen. Nur ein „Weiter so“ wird uns Erfolge bescheren.

Kommen wir zur Zeitschrift „Sport in Hessen“. Es ist eine Blamage für den Kegelsport, dass wir in der Berichterstattung nicht vorkommen. Ganz besonders möchte ich unseren Verbandspräsidenten bitten, dass er einem Beauftragen bestellt, der in dieser Zeitschrift „ständig“ von den Sektionen Schere/Bohle, Classic und Bowling berichtet. Die Sektionen sind sicher gerne bereit diesen Beauftragten mit Ereignissen zu versorgen. Es ist einfach unerträglich, dort nicht vertreten zu sein.

Außerdem müssen wir uns Gedanken darüber machen, wie wir Zuschauer für unseren Sport gewinnen und wie wir interessante Turniere gestalten können.

Wir dürfen uns auch nicht scheuen für Turniersieger „Geldpreise“ auszusetzen. In der Sektion Bowling wird das bereits mit Erfolg praktiziert. Über das „Wie“ und den „Rechtsweg“ müssen auch wir eine Lösung finden. Dafür sollte ein Arbeitskreis gebildet werden, der gemeinsam mit dem Verband die dafür erforderlichen Voraussetzungen erarbeitet. Sehr dankbar wäre ich euch, wenn wir heute darüber diskutieren könnten. 

Also packen wir´s  an!

6.2.   Sport in Hessen
Folgendes hat Gotthard Fürstenfelder berichtet:

Der Vorstand bedauerte, dass in der Zeitschrift „Sport in Hessen“  keine Berichte von den Sektionen Schere/Bohle, Bowling und Classic enthalten sind. Gotthard Fürstenfelder bat die Sektionspräsidentin sich beim Verband in Frankfurt dafür einzusetzen, dass ein Beauftragter zur Berichterstattung ernannt wird, der von allen Sektionen und vom Verband in „Sport in Hessen“ berichtet. Die Sektionen sollen dem Beauftragten die Berichte zur Weiterleitung an die zuständige Redaktion schicken.

6.3.   Hessentag in Langenselbold (Freiluftkegeln / Schnuppertraining)
Die Sektionspräsidentin Lilo Löser-Dechert berichtete von dem Ablauf der Aktivitäten vom HKBV für den Kegelsport und hat die Anwesenden gebeten, sich als Helfer beim HKBV zu melden. Kai Bolte hat sich sofort gemeldet und seine Bereitschaft erklärt, die übrigen Vereinsvertreter wollen  in den Vereinen klären wer sich als Helfer zur Verfügung stellt und sich danach melden.
Auf die Frage wann das stattfinden würde, hat Anja Brunnengräber den 06. und 07. Juni 2009 bekanntgegeben.

Danach folgte von dem Sektionssportwart Hans-Jürgen Stein die Ehrung der Mannschaftssieger. Das waren bei den Herren:

Hessenmeister und Aufsteiger,  SKG Sontra 1, 

                                                      auf Platz 2 KSG Hinterland 1,

                                                      auf Platz 3 KSV Wetzlar 1.

Meister Regionalliga Nord:       AN Bosserode 1,

Meister Regionalliga S/W:         GF Fulda 1.
Bei den Damen waren es:
Hessenmeister und Aufsteiger in Damenbundesliga: KC 87 Wieseck,

Platz 2:                                                                             M 85 Mittelhessen 1,

Platz 3:                                                                             Club 69 Kassel 1.

Meister Regionalliga Nord:                                           SKF 9 Fulda 1,

Meister Regionalliga S/W:                                             GH Lollar 1.

Mit einem kräftigen Applaus gratulierten die Anwesenden den Mannschaften zu diesem großartigen Erfolg.  
zu TOP 7.    Aussprache zu den Berichten
Zu den vorgetragenen Berichten gab es keine Wortmeldungen. Daher konnte Burkhard Nöh seinen Bericht als Kassenprüfer abgeben. Der weitere Kassenprüfer Gerhard Mutter konnte leider nicht anwesend sein, da er erkrankte. Burkhard Nöh lobte die ordentliche und übersichtliche Kassenführung von dem Sektionskassenwart Bernd Klotzbach und schlug in 2 Punkten eine Verbesserung vor, die aber nicht als Fehler in der Kassenführung zu bewerten sind, sondern lediglich der noch besseren Übersicht dienen.  
zu TOP 8.    Anträge
Es wurden insgesamt vier Anträge (sportliche) eingereicht. Zwei davon waren jedoch ungültig. Der Antrag von  KKV Kassel (s. Anlage) ab der BOL mit 4er Mannschaften zu spielen wurde ausgiebig diskutiert. Danach stellte Ewald Depkat den Antrag die Abstimmung in geheimer Wahl durchzuführen. Diesem Antrag hat die Versammlung zugestimmt. 
Abstimmungsergebnis:   51 Ja-Stimmen und 80 Nein-Stimmen. Somit war der Antrag des KKV von der Versammlung abgelehnt.
Dem Antrag vom Sektionssportwart Hans-Jürgen Stein (s. Anlage) wurde zugestimmt.
zu TOP 9.    Entlastung des Vorstandes

Burkhard Nöh stellte den Antrag, den Sektionskassenwart und den Sektionsvorstand zu entlasten.  Dem Antrag wurde zugestimmt.
zu TOP 10.   Vergabe der LM 
Bosserode stellte den Antrag die LM in Raßdorf und Heringen auszutragen. Die Versammlung hat diesem Antrag zugestimmt.
zu TOP 11.   Vergabe der Sektionsversammlung 2010 (Süd/West wäre an der Reihe)
Kai Bolte stellte den Antrag, die für den 13. März 2010 angesetzte Sektionsversammlung in Großen Buseck durchzuführen. 

Dem Antrag wurde ohne Gegenstimme angenommen.
zu TOP 12.   Termine

Die bekannten Termine sind im Rahmenterminplan enthalten.
zu TOP 13.    Verschiedenes


Die Sektionspräsidentin hat darauf hingewiesen, dass auch in diesem Jahr wieder der 09.09. als Tag des Kegelsports gehalten werden soll. Die Vereine werden gebeten zu diesem Termin besondere 
Aktivitäten zu entwickeln. Auch vom Vorstand werden Anregungen an die Vereine gegeben.
Danach überreichte sie den beiden U18 Spielern Michael Reith und Daniel Hofmann für ihre hervorragenden sportlichen Leistungen ein Präsent der Sektion.
Bernd Wahl berichtete, dass die Mädelwartin Nelli Reil aus beruflichen Gründen ausscheiden wird. Er bat die Versammlung darum, dass sich möglichst bald jemand meldet diese interessante Position zu besetzen.
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, bedankte sich die Sektionspräsidentin Lilo Löser-Dechert für die rege und konstruktive Mitarbeit, wünschte allen Teilnehmern eine gute Heimreise und schloss die Versammlung mit dem Keglergruß „Gut Holz“ um 13.30 Uhr.
Hessischer Kegler- und Bowlingverband e. V.
Sektion Schere/Bohle
Protokollführer:
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(Schriftführer Sektion Schere/Bohle)

Für die Richtigkeit:

Sektion Schere / Bohle                                                                                                                         
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(Lilo Löser-Dechert)

Sektionspräsidentin                                                         
Anlagen:

Jahresbericht 2008 der Sektionspräsidentin

- Sektion Schere/Bohle -

Liebe Sportkameradinnen

liebe Sportkameraden,

ein bewegtes Jahr liegt hinter uns.  Viele Arbeiten die ich mir vorgenommen habe konnte ich erledigen, einige aber stehen noch an und gerade diese, die mir besonders am Herzen liegen.

Große Sorge bereitet mir die Mitgliederentwicklung. Wieder haben wir eine negative Entwicklung zu verzeichnen; sowohl bei den Jugendlichen wie auch bei den Erwachsenen und den Passiven. Der bisherige Versuch diese Entwicklung zu stoppen ist leider noch nicht gelungen. Doch ist durch einige vorausschauende Planungen –wenn auch kein Stillstand- zumindest eine Verbesserung dieser unerfreulichen Situation zu erwarten.

Glücklicherweise gibt es aber auch recht erfreuliche Ereignisse. Großartige Erfolge sind von der Saison 2008/2009 im sportlichen Bereich zu berichten; davon konnte ich mich vielfach bei den Meisterschaften überzeugen. Hessen rückt zu den Nachbarländern immer mehr auf. Es ist nach meiner Ansicht nur noch eine kurze Wegstrecke zurückzulegen bis wir auf der Überholspur sind.

Diese positive Leistungsentwicklung ist ganz besonders bei den jugendlichen Sportlerinnen und Sportlern deutlich zu erkennen. Hier geht die Bandbreite der Erfolge bis hin zum Gewinn der Weltmeisterschaft. Dazu möchte ich der Landestrainerin, den Lehrwarten und den Jugendwarten meinen ganz besonderen Dank aussprechen.

Auch im Verwaltungsbereich kann von einer positiven Entwicklung gesprochen werden, das Verständnis und der Wille uns zu unterstützen ist uneingeschränkt vorhanden. Das ist bei allen Verbandssitzungen deutlich zu verspüren.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei meinen Sportkameradinnen und Sportkameraden die mich bei meiner Arbeit unterstützt haben. Natürlich hoffe ich, dass ich auf diese vertrauensvolle Hilfe und Unterstützung auch weiterhin rechnen kann. So wird es uns gemeinsam gelingen unseren Sport auch zukünftig voller Freude ausüben zu können.

In diesem Sinne ein kräftiges „Gut Holz“ für eine sichere Zukunft des Kegelsports.

Lilo Löser-Dechert

Sektionspräsidentin Schere / Bohle  

Hans-Jürgen Stein  
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1.1 Jahresbericht des Sektionssportwartes

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

bei der letzten Sektionsversammlung in Vellmar wurde ich von der Versammlung für die Wahl als Sektionssportwart vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Für das mir entgegen gebrachte Vertrauen möchte ich mich nochmals bedanken.

Zu den ersten Aktivitäten in meinem neuem Amt zählten die Hessischen Landesmeisterschaften .Sie fanden in 2008 auf den Bahnen in Heuchelheim und Großen-Linden statt. Ausrichter war der KV Lahntal. Alle Sportler/innen konnten durch ihre guten Ergebnisse die anwesenden Zuschauer erfreuen, und so war für Anja Brunnengräber (unsere neue Damenwartin) und für mich die Landesmeisterschaft eine gelungene Veranstaltung. Unser Dank gilt nochmals den beiden Klubs Heuchelheim und Großen-Linden.

Die Deutschen Meisterschaften fanden in diesem Jahr in Trier statt. Unsere Teilnehmer aus Hessen konnten teilweise gut mitspielen, und so wurden unsere Startplätze für 2009 in Düsseldorf alle gehalten. Für die Finals in ihren Disziplinen konnten sich Ramona Wilczek (Damen Einzel), Jutta Büchling (Damen A Einzel) und Cornelia Gebauer/Alexander Lehnhausen (Paarkampf Mixed) qualifizieren. Auch die Mannschaft Herren B vom KKV Kassel konnte sich über die Bronzemedaille freuen. Auf ein Neues dann 2009 in Düsseldorf.

Am 17.05. fand im Anschluss an die DM das Hessenpokalfinale in Großen-Buseck statt. Qualifiziert hatten sich für das Finale folgende Klubs. SKG Marburg, KSC Lollar, TSV Süß und SKC Großalmerode. Sieger, und damit Gewinner des Hessenpokals 2008 wurde die Mannschaft der SKG Marburg.

Einen Tag später dann das nötig gewordene Relegationsspiel zum Verbleib in der Regionalliga auf der Bahnanlage in Ronshausen. Beide Mannschaften, die SG Stadtallendorf und der KSV Baunatal gaben ihr Bestes, und am Ende hatte die SG Stadtallendorf die Nase vorn und den Verbleib in der Regionalliga gesichert.

Nach einer kurzen Verschnaufpause mussten dann die Ligenspielpläne ausgearbeitet werden.

Keine leichte Aufgabe, wenn man die Wünsche aller Vereine bzw. Klubs berücksichtigen will.

Hier muss ich mich auch bei den Ligenleitern der unteren Klassen bedanken, die gut mit mir zusammen gearbeitet haben.

Nach der Sommerpause war der internationale Seniorenvergleich in Luxemburg das nächste sportliche Ereignis. Der Landesverband Hessen hatte, wie jedes Jahr 3 Seniorenteams gemeldet. Bei der Damen A Mannschaft wurde ein guter 6. Platz erzielt. Die Senioren A Mannschaft erreichte einen 8. Platz, und  die Senioren B Mannschaft verpasste nur mit ein paar Holz das Treppchen und landete auf dem undankbaren 4. Platz. 

Am 16 . + 17. August fand dann unser alljährlicher Ländervergleich mit Rheinland/Pfalz in Gießen-Wieseck statt. Die Einzelwettbewerbe wurden samstags und die Paarkampfpartien sonntags gespielt. Bei den Damen, Herren und U 23m war Rheinland/Pfalz überlegen, während unsere U 23w klar gewannen. Am Ende leider ein Punktsieg für die Pfälzer.

Für den diesjährigen Hessenpokal hatten 27 Mannschaften gemeldet. Die Auslosung der ersten Runde fand unter Aufsicht des Bezirkssportwartes Ost, Torben Möller, in Heringen statt. Mittlerweile sind zwei Runden komplett gespielt und es gilt nun in der 3. Runde die vier Finalteilnehmer aus zu spielen. Das Finale findet in diesem Jahr im Bezirk Nord statt.

In den Bundesligen läuft es bei den hessischen Vertretern durchwachsen. In der 1. Bundesliga steht Mittelhessen als Absteiger fest. In der 2. Liga Süd scheint Wettenberg gerettet, während in der 2. Liga Nord Neuhof noch berechtigte Chancen auf die Meisterschaft hat, muss Heringen wahrscheinlich in die Relegation.

In den Hessenligen scheinen die beiden Meister fest zu stehen. In der Herrenliga führt Sontra die Tabelle an und bei den Damen das junge Team von Wieseck. Gute Fahrt Fulda steht als Meister in der Reli-Süd fest, während in der Nordgruppe noch ein Zweikampf zwischen Jahn Kassel und Bosserode aussteht. In den beiden Damengruppen steht GH Lollar und SKS Fulda als Meister fest.

Außerdem wurden in meinem Berichtszeitraum zwei Sportausschusssitzungen abgehalten, und an einer Sportausschuss- sowie Hauptausschusssitzung des DSKB nahm ich teil. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Sportlerinnen und Sportlern sowie Bezirkssportwarten und Vereinvertretern für die faire Zusammenarbeit in meinem ersten Jahr als Sektionssportwart bedanken. Für die noch anstehenden Arbeiten wünsche ich allen eine glückliche Hand und viel Erfolg.

Mit sportlichen Grüßen 

Hans-Jürgen Stein – Sektionssportwart Schere-Bohle  
-----------------------------------------------------------------------------------
	

	

	Bericht des Sektionsjugendwartes, Bernd Wahl
Nachdem im Januar 2009 die Bestandsmeldungen bekannt wurden,  musste ich

	feststellen, dass abermals im Jugendbereich ein Rückgang von 180  in  2008

	gemeldeten Jugendlichen auf  167  im Jahr 2009  stattgefunden hat. 

	Das sind   "nur"  7,22 %  (im Vergleich zu Bowling mit 19,47  %,  Classic 9,9 %)

	

	Dies darf auch nicht darüber hinweg täuschen, dass von 66 Schere-Vereinen 

	lediglich noch 26 Vereine Jugendliche gemeldet haben.

	

	Die Jugendbezirksmeisteschaften im letzten Jahr  waren im Osten und Süden gut

	gelaufen, wobei im Süden der  ESV + KSV Wetzlar auch die Ausrichter der Hess. 

	Jugendmeisterschaften waren. 

	 

	Die Deutsche Jugendmeisterschaften  2008  fanden in Trier (Rheinland-Pfalz) statt.

	Hier konnten wir sehr gut abschneiden, was auch an den Startzuteilungen für dieses

	Jahr ablesbar ist.  Wir haben insgesamt 78 Starts, d.h. 13 mehr wie im Vorjahr.

	Die Ergebnisse waren ja hinreichend veröffentlicht. 

	

	Zum 3-Länderkampf trafen wir uns 2008 in Saarbrücken beim ESV.

	Der nationale B-Jugend-Cup war am 3. Oktober 08 in Kamp-Lintfort. Hier konnten

	wir zum ersten Male als Sieger in der Mannschaftswertung hervorgehen.

	

	Die Sektionsjugendversammlung war am 13.2.2009 in Hönebach. Hier entscheidet

	die Jugend, wer die Hessischen Jugendmeisterschaften  in 2009 ausrichtet.

	

	Die Jugendrunde wird wieder mit Finalspielen ausgetragen. Die Orte und Termine

	werden mit den teilnehmenden Vereinen abgestimmt.

	Gemeldet haben  bei U 18 männlich 4  Vereine   (5 im Vorjahr)

	    bei U  14 männlich  3 Vereine   ( 2 im Vorjahr)

	    bei  U 18  weiblich  2  Vereine  (2 im Vorjahr)

	    bei U  14   weiblich 4 Vereine    (2 im Vorjahr).

	

	Die Deutschen Jugendmeisterschaften finden vom 11. bis 14.6.09  wieder einmal

	in Oberthal statt.  Hier wollen wir das vorhergehende Wochenende zum Training 

	nutzen.

	

	Der  Drei-Länder-Kampf  findet am 27. und 28.6.09 in Solingen statt.

	

	Der nat. B-Jugend-Cup  ist wieder  am 3.10.2009  und zwar dieses Jahr in 

	Niedersachsen  (evtl. Salzgitter).

	

	Zum besseren Informationsaustausch wäre es von Vorteil, wenn mir die Vereine

	mit Jugendarbeit  auch die eMail-Adressen der Trainer und Betreuer übermitteln,

	um in Zukunft hier auch flexibler handeln zu können,

	

	Zum Schluss möchte ich mich gerne bei den Jugendwarten, Betreuern, Trainern, und

	allen Helfern für die im abgelaufenen Sportjahr geleisteten Arbeiten herzlich bedanken.

	

	Ein Appell noch an alle anderen,  kümmert euch darum, Jugendliche für den Kegel-

	sport zu gewinnen.

	                       -   Die Jugend ist die Zukunft!   -

Jahresbericht 2008 des Sektionsschriftführers

- Sektion Schere/Bohle -

Liebe Sportkameradinnen, 

liebe Sportkameraden,

das Jahr 2008 liegt hinter uns, wir können wieder sagen es war ein ereignisreiches Jahr. Zunächst denke ich an die Sektionsversammlung am 09. März 2008 wo der neue Sektionsvorstand gewählt wurde. Danach die 39. Verbandsversammlung in der Hans-Peter Fink als Verbandspräsident gewählt wurde und was für die Sektion Schere/Bohle besonders wichtig ist, unsere Sektionspräsidentin Lilo Löser-Dechert ist als Verbandsvizepräsidentin wiedergewählt worden.  

Gerne möchte ich zur Sektionsversammlung die Gelegenheit nutzen und einen kurzen Überblick meiner Tätigkeit als Sektionsschriftführer und Verantwortlicher für Öffentlichkeitsarbeit in der Sektion geben.

Zunächst waren die Einladungen und Protokolle von den Sitzungen des Sektionsvorstandes und des Sektionssportausschusses zu erstellen und diese zu verteilen. Dazu kam der diverse Schriftverkehr, der sich aus den Beschlüssen der Sitzungen ergab. Weiter kam der mit der Sektionspräsidentin abgestimmte Schriftverkehr hinzu. Dazu gehörten auch die Vorbereitung, die Einladung und die Protokollführung bei der Sektionsversammlung.

Ebenso möchte ich die Reihe „Interview des Monats“ erwähnen. In diesen stellte ich Personen vor, die für den Kegelsport „ehrenamtlich“ viel Arbeit auf sich nehmen, um uns den Weg zur reibungslosen Ausübung des Kegelsports zu ebnen. Für das Jahr 2009 habe ich mir vorgenommen, zusätzlich die sportlichen Leistungsträger in unserer Sektion namentlich so herauszustellen, dass in der breiten Öffentlichkeit das Interesse am Kegeln aktiviert und das Augenmerk der Massenmedien so positiv beeinflusst wird, dass TV-Übertragungen von unserem Sport möglichst regelmäßig  stattfinden. Der schon seit Jahren anhaltende Mitgliederschwund muss gestoppt und neue, insbesondere junge Mitglieder geworben werden.

Im Bereich „Öffentlichkeitsarbeit in der Sektion“ habe ich auf der HKBV Internetseite Berichte eingestellt, die den Besuchern dieser Seite ein Bild von den vielfältigen Ereignissen wiedergeben. Dabei stellte ich nicht nur sportliche Ereignisse in den Vordergrund, auch gesellschaftlichen Ereignissen und der Vereinsarbeit ist ein großer Teil der Berichte gewidmet.  

Abschließend möchte ich mich aufrichtig bei allen bedanken, die mich in meiner Arbeit unterstützt und mir ihr Vertrauen geschenkt haben. Gemeinsam werden wir es ganz bestimmt schaffen, den Kegelsport wieder auf den Weg nach oben zu bringen.

Mit sportlichen Grüßen

Gotthard Fürstenfelder

   Sektionsschriftführer
HKBV Sektion Schere/Bohle

Jahresbericht 2008

des Fachwartes BOHLE der Sektion Schere / Bohle im HKBV

Hessische Landesmeisterschaften auf Bohle am 12. April 2008 in Bovenden bei Göttingen

und im Dreibahnenspiel am 13. April 2008 in Braunschweig

Bei beiden Meisterschaften waren die Teilnehmerzahlen weiter im Aufwärtstrend. Die Durchführungen verliefen ohne Probleme. Hier nochmals einen herzlichen Dank an den Verein Göttinger Kegler und Verein Braunschweiger Kegler für die großzügige Unterstützung und den reibungslosen Ablauf.

Bestbeteiligung bei den Meisterschaften auf Bohle:

Neu dabei Starterinnen und Starter aus Marburg, wieder dabei Baunatal und die bekannten 
Gesichter aus Melsungen, Waldeck und Kassel.

Bei den Dreibahnen-Meisterschaften in Braunschweig kamen dann noch Spielerinnen und Spieler aus Hünfelden, Lollar, Lahntal, Bad-Arolsen / Wolfhagen und Vellmar dazu.

Ein buntes Feld aus Nord- und Südhessen, das auch für die entsprechende positive Stimmung sorgte.

Deutsche Meisterschaften 2008 Dreibahnen vom 22. - 25. Mai in Berlin und

Bohle vom 13. - 15. und 19. - 22. Juni in Oldenburg

Leider musste man in diesem Jahr ohne Medaillen heimkehren. Auch zusätzliche Zuteilungen blieben Mangelware.

Die besten Platzierungen im Dreibahnenspiel in Berlin erzielten die Herren-Mannschaft des Kasseler KV mit Platz 8, die Damen-Mannschaft des KSV Baunatal mit Platz 9 und jeweils Platz 10 für Hans Georg Lichte (KKV) bei den Herren-B und Uwe Schlitzberger (KKV) bei den Herren.

Auf den Bohlebahnen stand der Kampf gegen die rote Laterne im Mittelpunkt.

Dieses Ziel konnte bis auf eine Ausnahme erreicht werden.

Ländervergleichsspiele 2008 HERREN A-Mannschaften auf Bohlebahnen

am 18. und 19. Oktober in Bremerhaven

Die Hessenauswahl in der Besetzung Hans Georg Lichte, Walter Ullrich, Manfred Drebing, Helmut Wanisch und Horst Schmidt bemühten sich vergeblich die rote Laterne wieder abzugeben, obwohl am Samstagspieltag der WKV in Schach gehalten werden konnte.

Termine 2009

Landesmeisterschaften auf Bohlebahnen am 12. April in Bovenden/Göttingen

Landesmeisterschaften im Dreibahnenspiel am 13. April in Braunschweig

Schon jetzt erfreulich:

Für beide Meisterschaften wurden erneut die Meldebestmarken überboten.

Ein großes Dankeschön an den Sektionsvorstand, der trotz aller Schwierigkeiten, weiter ein Ohr für die Bohle/Dreibahnenspieler offen hat.

Vielen Dank auch allen Freunden des Kegelsports auf Bohlebahnen für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit.

31. Dezember 2008

gez. Horst Schmidt

(Fachwart Bohle im HKBV)

Jahresbericht 2008 der Sektionsdamenwartin

- Sektion Schere -

Wieseck, 19.03.2009

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, 
der Bericht über mein erstes Jahr als Sektionsdamenwartin ist (noch?) nicht all zu umfangreich.

Über die Ergebnisse und Platzierungen der hessischen Teilnehmer bei den sportlichen Wettbewerben hat der Sektionssportwart Hans – Jürgen Stein berichtet.

Mit ihm zusammen habe ich meine erste Aufgabe bewältigt: die hessischen Meisterschaften in Heuchelheim und Großen – Linden. Das war, nicht zuletzt dank der Organisation des ausrichtenden KV Lahntal, weitgehend problemlos.

Und das war gut so! Denn so hatte ich Zeit meine Schiedsrichterkollegen durch die Übernahme einiger Dienste in ihrer Tätigkeit zu unterstützen. Dies war durch den kurzfristigen Ausfall der damaligen Sektionsschiedsrichterwartin und ihre etwas planlose Organisation erforderlich geworden.

Ich war also Sportwartin, Schiedsrichterin und aktive Spielerin – ganz so hatte ich es mir doch nicht vorgestellt!

Für die dann folgenden Wettbewerbe, der Internationale Seniorenvergleich in Luxembourg und der Ländervergleichskampf Rheinland-Pfalz – Hessen in Wieseck, habe ich die Damenmannschaften aufgestellt und war für diese während der Veranstaltungen als Ansprechpartnerin vor Ort.

Eine weitere Aufgabe wäre die Erstellung der Ligenspielpläne gewesen. Doch hier haben mich die beiden Hans – Jürgens (Stein und Hommer) arbeitslos gemacht – den beiden dafür meinen herzlichen Dank.

Dies kam nicht zuletzt dadurch zustande, dass auch bei den Damen die Mannschaftsmeldungen rückläufig sind. Nach Rücksprache mit den betreffenden Mannschaften wurden nämlich die für die Gruppenliga Süd gemeldeten in die Regionalliga aufgenommen, so dass die Gruppenliga

nicht zustande kam.

Und in der „Natur der Sache“ liegt wohl die mir übertragene Verwahrung und Pflege der HKBV – Sportanzüge und –Trikots.

Résumé: mein erstes Amtsjahr fing zwar etwas turbulent an, beruhigte sich dann aber glücklicherweise wieder. Von mir aus kann’s so weitergehen. Die Arbeit, wenn man denn von „Arbeit“ sprechen kann, in und mit diesem Vorstand macht Spaß und ist konstruktiv.

Und so hoffe ich, dass wir den derzeitigen Abwärtstrend, wenn auch nicht ändern, so doch wenigstens aufhalten können.

Daher schließe ich meinen Bericht mit einem Appell an alle: an einem Strang zu ziehen ist schon mal ein guter Anfang – es sollte aber auch in die gleiche Richtung sein!

Anja Brunnengräber

Sektionsdamenwartin

Lehrbeauftragter der Sektion Schere im HKBV
Kai Bolte


Pfarrwiesen 2


35418 Buseck


Tel: 06408 - 969990


Fax: 01805- 06033957203


Email: kai.bo@t-online.de
Alten-Buseck, den 13.03.2009
Jahresbericht 2008 des Sektionslehrbeauftragten

zur Sektionsversammlung am 14.03.2009 in Süß


Liebe Freunde des Kegelsports,

wie bereits in den vergangenen Jahren sinkt die Anzahl der Anmeldungen zu den ausgeschriebenen Lehrgängen für Übungsleiter-Assistenten und C-Trainer weiter. 

In 2008 nahm von der Sektion Schere nur Kathrin Hönicke vom KV Lahntal am C-Trainer-Lehrgang teil und bestand ihn mit guten Leistungen.

Vier neue Übungsleiter-Assistenten aus den Vereinen ESV Wetzlar (2), Mittelhessen (1) und KKV Kassel (1) wurden in 2008 gemeinsam mit den anderen Sektionen ausgebildet.

In diesem Jahr wurde der C-Trainer-Lehrgang erneut abgesagt. Von Schere lag eine Anmeldung vor.  Auch von den anderen Sektionen gab es zu wenige Anmeldungen. 

Für den diesjährigen ÜL-Assistenten-Lehrgang am 21.-23.08. und 28.-30.08.2009 ist der 31.05.2009 Anmeldeschluss, bisher liegen noch keine Anmeldungen vor.

Der Fortbildungslehrgang für C-Trainer sollte in die C-Trainer-Ausbildung integriert werden. Nun ist geplant, einen gemeinsamen Termin für Classic und Schere anzubieten.

Ich appelliere – wie in jedem Jahr - eindringlich an die Verantwortlichen aller Vereine, in ihren Reihen Sportkameraden zur Teilnahme an einem Lehrgang zu bewegen. Es fehlt weiterhin an qualifiziertem Personal in Schere-Hessen.

Leider existiert im Verbandsvorstand ein Beschluss, der vorsieht, dass ein Lehrgang mindestens 12 Teilnehmer haben sollte, um durchgeführt zu werden. Ich halte dies für das falsche Signal. Bei der dramatischen Mitgliederentwicklung sollte man über jeden Interessenten froh sein, der eine qualifizierte Ausbildung anstrebt, um so in den Vereinen qualifizierte Basisarbeit leisten zu können.

Wenn an falscher Stelle gespart wird, dann brauchen wir uns nicht zu wundern, dass es mit dem Kegelsport weiter bergab geht.

Kai Bolte 
Jahresbericht des Schiedsrichterwartes Werner Hampel

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden!

Ich habe im das vorigen Jahr während einer Fortbildungsmaßnahme für mich überraschend den Posten des Landesschiedsrichterwartes von Helga Becker übernommen. Überraschend deswegen, weil kein Vorgespräch stattfand noch die Info, dass Helga nicht mehr weiter macht. Das fand ich nicht fair. 

Es fand keine Fortbildung statt, nur die Diskussion „Wer übernimmt das Amt?“.

Nach langem Hin und Her stellte ich mich, weil ich vorgeschlagen und kein anderer bereit war, zur Verfügung. Helga versprach eine ordentliche Übergabe zu machen. Diese fand, auch nach mehreren Anläufen, bis heute nicht statt.
Stattdessen kamen ihre gesammelten schriftlichen Werke per Post. Außerdem versprach Helga nach einer Auszeit von 2 Jahren den Posten wieder zu übernehmen. Nach meiner Erfahrung habe ich starke Zweifel an dieser Aussage.

So stehe ich nun nach einem Jahr Tätigkeit hier und gebe meinen Bericht ab.

Nach der aktuellen Schiedsrichterliste standen mir 30 Schiedsrichter zur Verfügung. Ich habe mich nun mit allen Schiedsrichtern telefonisch in Verbindung gesetzt, um mich zu vergewissern, ob auch alle mitmachen.

Da habe ich meine nächste „Überraschung“ erlebt! Mehrere hatten sich bereits bei Helga abgemeldet. Selbst die letzten beiden Damen, Kathrin Höneke und Ramona Schmidt, die von Helga ausgebildet würden, sind trotz Zusage gar nicht erst angetreten, weil: Beide wurden nach ihren Worten im Rahmen der C-Lizenz genötigt die B- Schiedsrichter-Lizenz  mitzumachen.

Für den ersten Wettkampf habe ich sie einem erfahrenen Schiedsrichter zur Seite gestellt und waren kurzzeitig allein. Ausgerechnet an diesem Tag war der Schiedsrichterbeobachter anwesend, der dann am Ende einer Schiedsrichterin eine Standpauke hielt, was allerdings falsch war.

Da ist ihnen die Lust dann endgültig vergangen.

Weder Rainer Kesselheim noch ich haben darüber einen Bericht bekommen, was eigentlich seine Aufgabe wäre. Abgesehen davon, halte ich es für instinktlos einen jungen Neuling so vor den Kopf zu stoßen.

Somit sind es einschließlich mir noch 25 Schiedsrichter, die zur Verfügung stehen. Wenn ich noch die Schiedsrichter abrechne, die mir aus den verschiedensten Gründen nicht zur Verfügung stehen, z. B. 
Zeitmangel, Wettkampf, Vereinsstrafe usw., dann sind es nur noch 17 Schiedsrichter.

Folgende Einsätze wurden von den Schiedsrichtern wahrgenommen:

      Hessenliga Herren 


15 Einsätze

Hessenliga Damen


12 Einsätze

      2. Bundesliga Nord


26 Einsätze

      2 Bundesliga Süd
   

  9 Einsätze

      1. Bundesliga


  9 Einsätze

          gesamt

   
             71 Einsätze

Dazu kommen noch die Hessischen Meisterschaften mit 30 Einsätzen.

Also insgesamt 101 Einsätze.

Das bedeutet, dass die 17 mir zur Verfügung stehenden Schiedsrichter im Schnitt während einer Saison je 6-Mal eingesetzt werden.

Schiedsrichter die mir in der vergangenen Saison, sowie in Zukunft, nicht zur Verfügung stehen - ich erwarte mindestens 4 Einsätze - werde ich aussortieren bzw. den Ausweis zurück verlangen. Das bedeutet für die betroffenen Vereine „Strafe“!

Muss aber nicht sein, weil wir unter der Leitung von Horst Wimmel im September 2009 einen Lehrgang für neue B- Schiedsrichter anbieten werden. Auch für die jetzigen B- Schiedsrichter wird ein Lehrgang zur Anhebung zur A-Lizenz, unter der Leitung von Rainer Kesselheim, angeboten.

Allen Vereinen in Hessen werden diese beiden Lehrgänge angeboten.

Zum Schluss möchte ich nicht versäumen, mich bei allen Schiedsrichtern, insbesondere bei meinem Stellvertreter Egon Bader, sowie beim Ausbilder Horst Wimmel recht herzlich für ihren Einsatzwillen zu bedanken.

Das war mein Bericht und stehe nun für eventuelle Fragen zur Verfügung.
----------------------------------------------------------
20.03.2009

Anträge zur Sektionsversammlung:
Kasseler Keglerverein e.V. 34123 Kassel
Herrn
Hans-Jürgen Stein
Sektionssportwart   H K BV

Lengerser Rain 8

36266 Heringen

Datum 28.01.09

Betreff: Antrag an die 6. Sektionsversammlung 2009 am 21.03.09 in Nentershausen/Süß

Werte Sportkameradinnen, werte Sportkameraden,

der Kasseler Keglerverein beantragt  in der Spielordnung HKBV - Sektion Schere im Teil C :

Klubligenspiele Pkt.17 Mannschaftsstärken Pkt 17.3 wie folgt zu ändern:

„Die Damen spielen in der Hessenliga mit 6, von der Regionalliga abwärts mit 4, die Herren

von der Bezirksoberliga abwärts mit 4 Spieler/innen pro Mannschaft".

Begründung:  Auf Grund des ständigen Mitgliederschwunds haben immer mehr Vereine/Klubs

Probleme Mannschaften in der vorgesehenen Mannschaftsstärke zu stellen und ziehen daher

Mannschaften in untere Ligen mit der geringeren Mannschaftsstärke zurück, melden weniger

Mannschaften oder nehmen den möglichen Aufstieg in die höhere Klasse nicht wahr.

Gegebenenfalls wäre es dadurch auch möglich, wieder in allen Bezirken mit 10 Mannschaften in

der Bezirksoberliga zu spielen.
Uns ist bewusst, dass wir das eigentliche Problem damit nicht lösen, sondern nur an eine

andere Schnittstelle (Regionalliga/Bezirksoberliga) verschieben.  Hier ist der DSKB und alle

Landesverbände aufgefordert, die Mannschaftsstärken in allen Ligen zu überdenken. Der

ständige Mitgliederschwund lässt sich, schon allein auf Grund der Altersstruktur im Kegelsport,

derzeit kaum aufhalten.
Mit sportlichen Grüßen

. l

Kasseler Keglerverein e. V.
Gez- W. Boller

1. Vorsitzender
P. Bierwirth

2. Vorsitzender

----------------------------------------------------------------------
Hessischer Kegler- und Bowling-Verband - Sektion Schere - 

 Hans-Jürgen Stein – Lengerser Rain 8 – 36266                                           Heringen, 10.02.2009 

Betreff Antrag an die an Sektionsversammlung am 21. März 2009 in Nentershausen-Süß 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Der Sportausschuss – Sektion Schere – stellt den Antrag, die Spielordnung der Sektion Schere 05/07 durch Ergänzungen bzw. Streichungen wie folgt zu ändern: 

Punkt 1: 
In der Einleitung Pkt. 7 den letzten Satz wie folgt zu ändern: „in Bowling und Kegeln in Hessen“, durch „auf der Internetseite des HKBV“ zu ersetzen. 

In der Einleitung Pkt. 9 den letzten Satz wie folgt zu ändern: „ Sie tritt mit Beginn des Sportjahres nach der letzten Sektionsversammlung in Kraft“. 

Punkt 2: 

Im Absatz Meisterschaften im Pkt. 4.2. Absatz 2 „ Herren und Damen 6 x 120 Kugeln kombiniert“ zu streichen. 

Im Pkt. 4.3. „ Einzel Damen C Endlauf nach Meldung, sowie Einzel Herren C Endlauf nach Meldung“ ein zu fügen, sowie „Verein Herren und Damen“ zu streichen. 

Punkt 3: 

Im Absatz Klubligenspiele Pkt. 8.2. im ersten Satz „ der“ einfügen. 

Im Pkt. 18.1. den Zusatz in der Klammer „gilt auch für Paarkampf-Meisterschaften“ zu streichen. 

Punkt 4: 
Im Absatz Hessenpokal im Pkt. 1.2. den Zusatz „in Bowling und Kegeln in Hessen“ durch „auf der Internetseite des HKBV“ zu ersetzen. 

Im Pkt. 4.1. den Zusatz „gilt auch für Paarkampfmeisterschaften“ durch „keine Eingewöhnungswürfe mehr vor dem Paarkampf“ zu ersetzen. 

Begründung:

Das Spiel im Hessenpokal besteht aus den 4 Einzeln und den 2 Paarkämpfen. Da pro Spiel jeder Spieler 5 Eingewöhnungswürfe hat, können vor den Paarkämpfen nicht noch mal Eingewöhnungswürfe gemacht werden. 

Für den Sektionssportausschuss 

        Hans-Jürgen S t e i n 

Sektionssportwart HKBV Sektion Schere/Bohle
E  N  D  E














